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Tag der offenen Tür
am 19. Mai, Gerätehaus Ponitz 

+ Feuerwehr zum Anfassen und Ausprobieren + 
„Heute bist DU an der Reihe, arbeite mit dem Rettungsgerät“ 

+ Technikschau + Schauübung + Rundfahrten + 

+ Rahmenprogramm den ganzen Nachmittag + 
* musikalische Umrahmung * Super - Rutsche Feuerwehr * 

* Jugendfeuerwehr - Stand * 

 + Bierwagen + Gegrilltes + Kaffee & Kuchen + 
* Ab 14 Uhr … bis 20 Uhr * 

www.feuerwache-ponitz.de

Sonntag: 19. Mai, ab 14 Uhr
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Amtlicher Teil

Gemeinderatssitzung am 25.03.2019

Bekanntmachung von Beschlüssen
Öffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: GR 329/34-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz stimmt der 
Aufnahme der Vorlage GR 181/34-19 Bauantrag: 
Umbau einer Scheune zu Wohnraum als TOP 3.12 zu.

Beschluss-Nr.: GR 330/34-19
Herr Prehl stellt folgenden Geschäftsordnungsan-
trag: TOP 3.9 und 3.10 von der Tagesordnung zu 
nehmen.

Der Antrag ist abgelehnt.

Beschluss-Nr.: GR 331/34-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz stimmt der 
geänderten Tagesordnung zur öffentlichen Sitzung, 
vom 25.03.2019, zu.

Beschluss-Nr.: GR 332/34-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz stimmt 
der Niederschrift zur öffentlichen Sitzung, vom 
28.01.2019, zu.

Beschluss-Nr.: GR 333/34-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt 
auf der Grundlage der §§ 55 bis 57 der Thüringer 
Kommunalordnung die Haushaltssatzung und den 
Haushaltsplan der Gemeinde Ponitz für das Haus-
haltsjahr 2019 gemäß der Anlage.

Beschluss-Nr.: GR 334/34-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt 
auf der Grundlage des § 62 der Thüringer Kommu-
nalordnung den Finanzplan 2018 bis 2022 und das 
zu Grunde liegende Investitionsprogramm.

Beschluss-Nr.: GR 335/34-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt, 
die Bauleistung Sanierung Friedhofskapelle Ponitz 
Los 1 Dachdecker, Dachklempner, Gerüst, Blitzschutz, 
zu einem brutto Angebotspreis von 38.557,31 € an 
die Firma Dachdeckerfachbetrieb Danny Junghanns 
GmbH, Dorfstraße 36 A, 04626 Heyersdorf, vertre-
ten durch den Geschäftsführer Herrn Danny Jung-
hanns, zu vergeben.

Beschluss-Nr.: GR 336/34-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt, 
die Bauleistung Sanierung Friedhofskapelle Ponitz 
Los 2 Fassadenarbeiten, zu einem brutto Ange-
botspreis von 35.338,54 € an die Firma Köhler Bau 
GmbH, Am Pfefferberg 6, 04626 Schmölln, vertreten 
durch den Geschäftsführer Herrn Karsten Köhler, zu 
vergeben.

Beschluss-Nr.: GR 337/34-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt, 
die Bauleistung Sanierung Friedhofskapelle Ponitz 
Los 3 Bauleistungen, zu einem brutto Angebot-
spreis von 75.359,09 € an die Firma Baugeschäft 
Jörg Misselwitz GmbH & Co. KG, Drogener Straße 3,
04626 Schmölln OT Drogen, vertreten durch den 
Geschäftsführer Herrn Jörg Misselwitz, zu vergeben.

Beschluss-Nr.: GR 338/34-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt, 
die Bauleistung Sanierung Friedhofskapelle Ponitz 
Los 4 Fliesenlegerarbeiten, zu einem brutto Ange-
botspreis von 8.665,46 € an die Firma MOSAIK Gera 
GmbH, Gottlieb-Daimler-Straße 34, 07552 Gera, ver-
treten durch den Geschäftsführer Herrn Matthias 
Fengler, zu vergeben.

Beschluss-Nr.: GR 339/34-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt, die 
Bauleistung Sanierung Friedhofskapelle Ponitz Los 5 
Elektroinstallation, zu einem brutto Angebotspreis 
von 9.971,56 € an die Firma Schwab Elektrotechnik – 
ZAG GmbH, Karl-Liebknecht-Straße 14, 04639 Göß-
nitz, vertreten durch die Geschäftsführer Herrn Mi-
chael Schwab und Herrn Rudolf Schwab, zu vergeben.

Beschluss-Nr.: GR 340/34-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt, 
zum Zwecke der Umsetzung der Richtlinie des 
Bundes „Förderung zur Unterstützung des Breit-
bandausbaus in der Bundesrepublik Deutschland 
(Version 6)“ vom 14.07.2017 i. V. m. dem Vorblatt zum 
Leitfaden zur Umsetzung der Richtlinie die Beantra-
gung einer Zuwendung in Höhe von 50.000,00 € zur 
Erstellung des Musterleitbildes Gigabitgesellschaft.

Die Finanzierung der Maßnahme erfolgt auf Grund-
lage der Richtlinie des Bundes „Förderung zur Un-
terstützung des Breitbandausbaus in der Bundes-
republik Deutschland“ (Version 6)“ vom 14.07.2014 
als 100 % Förderung bis 50.000,00 €. Die Antrag-
stellung auf Fördermittel obliegt der Gemeinde. Die 
Verwendung und der Nachweis der Fördermittel 
werden durch die Gemeinde sichergestellt. Im Be-
darfsfall unterstützt der Landkreis Altenburger Land 
die Kommune beratend.

Beschluss-Nr.: GR 341/34-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt, die 
Bauleistung Anbau Kita Los 2 Dachdeckerarbeiten, 
zu einem brutto Angebotspreis von 27.822,74 €
an die Firma Dachdeckerfachbetrieb Danny Jung-
hanns GmbH, Dorfstraße 36 A, 04626 Heyersdorf, 
vertreten durch den Geschäftsführer Herrn Danny 
Junghanns, zu vergeben.



Der Gemeindebote  |  26.04.2019  |  Seite 3

2. Gewerbesteuer 395 v. H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzei-
tigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushalts-
plan wird auf 400.000 € festgesetzt.

§ 6
– unbelegt –

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt am 1. Januar 2019 in 
Kraft.

Ponitz, den 15.04.2019

M. Greunke, Bürgermeister

Die Haushaltssatzung der Gemeinde Ponitz und der 
Haushaltsplan für das Jahr 2019 liegen in der Zeit 
vom 01.05.2019 bis 15.05.2019 aus. Bis zur Entla-
stung und Beschlussfassung über die Jahresrech-
nung dieses Haushaltsjahres besteht die Möglichkeit 
der Einsichtnahme gem. § 57 ThürKO. Die Auslegung 
erfolgt während der Dienststunden in der Gemeinde 
Ponitz, Gößnitzer Str. 1.

Beschluss-Nr.: GR 342/34-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt, 
die Bauleistung Anbau Kita Los 3 Tischlerarbeiten, 
zu einem brutto Angebotspreis von 60.678,20 € an 
die Firma Tischlerei Andreas Junghans, Meeraner 
Straße 8, 04639 Ponitz, vertreten durch den Ge-
schäftsführer Herrn Andreas Junghans, zu vergeben.

Beschluss-Nr.: GR 343/34-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt, 
die Bauleistung Fortführung Sanierung Parkmauer 
Abschnitt Mühlenweg, zu einem brutto Angebots-
preis von 34.438,60 € an die Firma Uwe Speck, Tal-
straße 78, 04639 Ponitz, vertreten durch den Ge-
schäftsführer Herrn Uwe Speck, zu vergeben.

Beschluss-Nr.: GR 344/34-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz erteilt das 
gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag 2019-
00071-40, Umbau einer Scheune zu Wohnraum, auf 
dem Flurstück 417/10, der Gemarkung Ponitz, Flur 7 
(Altenburger Straße 3).

Haushaltssatzung
Haushaltssatzung der Gemeinde Ponitz

(Landkreis Altenburger Land)
für das Haushaltsjahr 2019

Aufgrund des § 55 der Thüringer Kommunalordnung 
(ThürKO) erlässt die Gemeinde Ponitz folgende Haus-
haltssatzung:

1. Nachtragshaushaltssatzung
der Gemeinde Ponitz (Landkreis Alten-

burger Land) für das Haushaltsjahr 2019
Auf Grund des § 60 ThürKO erlässt die Gemeinde 
folgende Nachtragshaushaltssatzung:

§ 1
Der in der Anlage beigefügte Stellenplan wird neu 
festgesetzt.

§ 2
Diese Nachtragshaushaltssatzung tritt mit dem 
01.01.2019 in Kraft.

Ponitz, den 23.04.2019

M. Greunke, Bürgermeister

Nachrichtlich: Die §§ 1,2,3,4,5 und 6 der Haushalts-
satzung 2019 bleiben unverändert.

Die 1. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde 
Ponitz für das Jahr 2019 liegt in der Zeit vom 
01.05.2019 bis 15.05.2019 aus. Bis zur Entlastung 
und Beschlussfassung über die Jahresrechnung 
dieses Haushaltsjahres besteht die Möglichkeit der 
Einsichtnahme gem. § 57 ThürKO. Die Auslegung er-
folgt während der Dienststunden in der Gemeinde 
Ponitz, Gößnitzer Str. 1.

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2019 wird hiermit festgesetzt;

er schließt im Verwaltungshaushalt in den Einnah-
men und Ausgaben mit 2.403.055,00 €

und im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und 
Ausgaben mit 1.565.640,00 €

ab.
§ 2

Der Gesamtbedarf der Kreditaufnahmen für Investi-
tionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird 
auf 1.000.000 € festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaus-
halt werden nicht festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Ge-
meindesteuern werden wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer

a) für land- u. forstwirtschaftliche
Betriebe (A) auf 271 v. H.

b) für die Grundsteuer (B) 389 v. H.
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Bekanntmachung
1. Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner Sitzung am 23. April 2019 folgende Wahlvorschläge für die 
Wahl des Gemeinderates am 26. Mai 2019 im Wahlkreis der Gemeinde Ponitz zugelassen, die hiermit be-
kanntgegeben werden.

Ponitz, den 26. April 2019

Wahlleiter

Listen- 
Nr.

Kennwort
Name, Vorname 
der Bewerber/in

Geburts-
jahr

Beruf Anschrift

Name der Partei oder Wählergruppe: Christlich Demokratische Union Deutschlands/CDU-Wählergruppe

1 CDU Greunke, Marcel 1985
Kaufmann
im Einzelhandel

Gößnitz Str. 2 c, Ponitz

CDU Neumann, Ursula 1965
Transportunter-
nehmer

Crimmitschauer Str. 41, Ponitz

CDU Walther, Ralph 1970 Dachdecker Talstr. 80, Ponitz, OT Grünberg
CDU Kühn, Marcel 1981 Karosserieschlosser Bergstr. 45 c, Ponitz, OT Zschöpel

CDU Mensinger, Mario 1964
Technischer
Angestellter

Waldsachsener Weg 3, Ponitz

CDU Wange, Uwe 1967 Bankkaufmann Crimmitschauer Str. 2, Ponitz

CDU Knorr, Ulf 1972
Dipl.-Ing.
Elektrotechnik

Talstr. 4, Ponitz, OT Grünberg

CDU Sittner, Ulrich 1954 Installateur Gößnitz Str. 16 c, Ponitz

CDU Schnabel, Siegmar 1958 Dachdecker
Ponitzer Str. 17 a, Ponitz, OT Mer-
lach

CDU Kreil, Nadine 1975 Angestellte Meeraner Str. 32, Ponitz
CDU Haase, Michael 1985 Bauleiter Tiefbau Gartenweg 8, Ponitz

CDU Leitholdt, Ortrud 1958
Kaufmännische 
Angestellte

Talstr. 49, Ponitz, OT Grünberg

Name der Partei oder Wählergruppe: DIE LINKE
2 Kahl, Birgt 1963 Kinderpflegerin Crimmitschauer Str. 18, Ponitz

Kahl, Elfriede 1943 Dipl.-Ing. Ökonom Mühlenweg 7, Ponitz
Preuß, Thomas 1975 Polizeibeamter Grünberger Str. 1, Ponitz

Name der Partei oder Wählergruppe:
Sozialdemokratische Partei – Deutschland- BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

3 SPD-Grüne Schade, Günter 1949
Dipl. Ingenieur 
(TH)

Talstr. 104 a Ponitz, OT Grünberg

SPD-Grüne Lorenz, Ronny 1979 Dipl.-Designer Meeraner Str. 34, Ponitz
SPD-Grüne Träger, Kai 1974 Dipl. Ingenieur Meeraner Str. 10 a, Ponitz

SPD-Grüne Diedrich, Susanne 1990
Maschinen-
bediener

Meeraner Str. 34 b Ponitz

SPD-Grüne Profe, Sascha 1986
Fachberater
Brandschutz

Schulstr. 35 a, Ponitz, OT Grünberg

SPD-Grüne Friese, Matthias 1960 Diplomlehrer Merlacher Str. 25, Ponitz
SPD-Grüne Werner, Samuel 1976 Hochschuldozent Talstr. 102, Ponitz, OT Grünberg

SPD-Grüne Gramlinger, Kevin 1992
Technischer
Betriebswirt

Ernst-Thälmann-Str. 8, Ponitz

SPD-Grüne Prehl, Ingo 1971 Rechtsanwalt Mühlenweg 2, Ponitz
SPD-Grüne Dr. Diedrich, Peter 1941 Diplomphysiker Meeraner Str. 34 c, Ponitz

SPD-Grüne Schmidt, Hartmut 1963
Landwirtschafts-
meister

Bergstr. 52, Ponitz, OT Zschöpel
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Bekanntmachung
über die Auslegung des Wählerverzeich-
nisses und die Erteilung von Wahlscheinen 
für die Kommunalwahl (Kreistags- und Ge-
meinderatsmitgliederwahl) am 26.05.2019
1. Das Wählerverzeichnis der Gemeinde Ponitz für 
die Kommunalwahl am Sonntag, dem 26.05.2019, 
wird vom 20. bis 16. Tag vor der Wahl (6. bis 10. Mai 
2019) während folgender Dienststunden

Montag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 07:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 07:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 07:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .07:00 bis 15:15 Uhr
Freitag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 07:00 bis 12:00 Uhr

in der Stadtverwaltung Gößnitz, Hauptamt, Frei-
heitsplatz 1 zur Einsichtnahme bereitgehalten.

Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit und Voll-
ständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein 
Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit 
der Daten von anderen im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen 
glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtig-
keit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses 
ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht 
nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, 
für die im Melderegister ein Sperrvermerk nach dem 
Bundesmeldegesetz eingetragen ist.

2. Jeder Wahlberechtigte, der das Wählerverzeich-
nis für unrichtig oder unvollständig hält, kann vom 
20. bis 16. Tag vor der Wahl (6. bis 10. Mai 2019), 
12:00 Uhr bei der Stadtverwaltung Gößnitz schrift-
lich oder durch Erklärung zur Niederschrift Einwen-
dungen erheben. Die Einwendungen können darauf 
gerichtet sein, eine neue Eintragung vorzunehmen 
oder eine vorhandene Eintragung zu streichen oder 
zu berichtigen. Die Einwendungen müssen bei der 
Stadtverwaltung Gößnitz schriftlich erhoben oder 
zur Niederschrift erklärt werden. Die vorgetragenen 
Gründe sind glaubhaft zu machen. Nach Ablauf der 
Auslegungsfrist sind Einwendungen nicht mehr zu-
lässig.

3. Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder einen Wahlschein (s. Nr. 5) hat. 
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis ein-
getragen sind, erhalten bis spätestens zum 21. Tag 
vor der Wahl (5. Mai 2019) eine Wahlbenachrichti-
gung. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten 
hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss zur 

Sicherung seines Wahlrechts das Wählerverzeichnis 
einsehen und ggf. während der Auslegungsfrist Ein-
wendungen erheben, wenn er nicht Gefahr laufen 
will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. 

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Kommu-
nalwahl durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag, 

5.1. ein in das Wählerverzeichnis eingetragener 
Wahlberechtigter

5.2. ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener 
Wahlberechtigter

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschul-
den die Frist zur Erhebung von Einwendungen 
versäumt hat

b) wenn die Voraussetzungen für seine Eintragung 
in das Wählerverzeichnis erst nach Ablauf der 
Frist zur Erhebung von Einwendungen eingetre-
ten sind oder

c) wenn das Wahlrecht aufgrund einer erhobenen 
Einwendung festgestellt wurde und dies der Ge-
meinde erst nach Abschluss des Wählerverzeich-
nisses bekannt wird.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis 
eingetragenen Wahlberechtigten bis zum zweiten 
Tag vor der Wahl 24. Mai 2019, 18:00 Uhr schriftlich, 
elektronisch oder mündlich bei der Stadtverwaltung 
Gößnitz, Hauptamt, Freiheitsplatz 1, 04639 Gößnitz, 
Fax: 034493 21473, E-Mail: hauptamt-kultur@goess-
nitz.de beantragt werden. Eine telefonische Antrags-
stellung ist unzulässig.

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein 
Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter 
nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, 
kann der Antrag noch bis zum Wahltag (26. Mai 
2019), 15:00 Uhr, gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm 
der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, 
so kann ihm bis zum Tag vor der Wahl (Samstag
25. Mai 2019), 12:00 Uhr, ein neuer Wahlschein er-
teilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahl-
berechtigte können aus den unter 5.2. Buchstabe a) 
bis c) angegebenen Gründen noch Wahlscheine bis 
zum Wahltag 26. Mai 2019, 15:00 Uhr beantragen.

Wer den Wahlscheinantrag für andere stellt, muss 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachwei-
sen, dass er dazu berechtigt ist. Ein hilfebedürftiger 
Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung 
der Hilfe einer anderen Person bedienen. ►
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Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte:

- einen amtlichen Stimmzettel für jede Wahl, zu der 
der Antragsteller wahlberechtigt ist,

- einen amtlichen Stimmzettelumschlag

- einen Wahlbriefumschlag, auf dem der Name 
der Gemeinde, die Anschrift der Stadtverwaltung 
Gößnitz, die Nummer des Stimmbezirks und des 
Wahlscheins angegeben ist, sowie

- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunter-
lagen für einen anderen ist nur möglich, wenn die 
Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachge-
wiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht 
mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie 
der oben genannten Gemeindebehörde vor Emp-
fangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. 
Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person 
auszuweisen.

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief so 
rechtzeitig an die auf dem Wahlbrief angegebene 
Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens 
am Wahltag, dem 26. Mai 2019 bis 18:00 Uhr ein-
geht.

Der Wahlbrief kann bei der auf dem Wahlbriefum-
schlag angegebenen Stelle abgegeben werden.

Nähere Hinweise über die Briefwahl sind dem Merk-
blatt für die Briefwahl zu entnehmen.

Gößnitz, den 16. April 2019

Wahlleiterin

Wahlbekanntmachung
für die Wahl der Gemeinderatsmitglieder 

und Kreistagsmitglieder
1. Am 26. Mai 2019 findet die Wahl der Gemein-
deratsmitglieder und Kreistagsmitglieder in der Zeit 
von 08:00 bis 18:00 Uhr statt. Anschließend wird das 
Wahlergebnis ermittelt.

2. Die Gemeinde Ponitz bildet einen Wahlbezirk. Der 
Wahlraum ist im Renaissanceschloss, Gößnitzer Str. 2
in 04639 Ponitz eingerichtet.

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlbe-
rechtigten bis zum 5. Mai 2019 übermittelt worden 
sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum ange-
geben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahl-
raum des Stimmbezirks wählen, in dessen Wähler-
verzeichnis er eingetragen ist.

Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und 
einen amtlichen Personalausweis -Unionsbürger ei-
nen gültigen Identitätsausweis – oder Reisepass zur 
Wahl mitzubringen. Die Wahlbenachrichtigung soll 
bei der Wahl abgegeben werden.

Die Stimmabgabe erfolgt auf folgende Weise:

3.1. Wahl der Gemeinderatsmitglieder und Kreis-
tagsmitglieder

Die Wahl wird als Verhältniswahl durchgeführt. Die 
gültigen Wahlvorschläge sind auf dem amtlichen 
Stimmzettel aufgedruckt. Jeder Wähler und jede 
Wählerin hat drei Stimmen. Die Wähler können 
einem Bewerber bis zu drei Stimmen durch Kenn-
zeichnen der hinter dem Bewerbernamen vorgese-
henen Kreise geben.

Die Wähler können auch ihre drei Stimmen auf ver-
schiedene Bewerber verteilen und zwar auch dann, 
wenn die Bewerber verschiedenen Wahlvorschlä-
gen angehören. Sie können ihre drei Stimmen auch 
dadurch vergeben, dass sie einen Wahlvorschlag 
kennzeichnen (dann entfallen auf die ersten drei 
Bewerber des Wahlvorschlags mit Ausnahme von 
gestrichenen Bewerbern jeweils eine Stimme) oder 
einen Wahlvorschlag kennzeichnen und gleichzeitig 
höchstens drei Stimmen einzelnen Bewerbern ge-
ben (dann entfallen ggf. noch verbleibende Stim-
men auf die ersten Bewerber des gekennzeichne-
ten Wahlvorschlags mit Ausnahme von gestrichenen 
Bewerbern).

4. Der Wähler begibt sich zur Stimmabgabe in die 
Wahlzelle, kennzeichnet dort seine Stimmzettel 
und faltet sie so zusammen, dass andere Personen 
die Kennzeichnung nicht erkennen können. Jeder 
Stimmzettel muss einzeln gefaltet werden. 

Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das 
Wahlgeheimnis gewahrt bleibt. Er achtet darauf, 
dass sich immer nur 1 Wähler in der Wahlzelle auf-
hält.

Ein Wähler, der des Lesens unkundig oder wegen ei-
ner körperlichen Beeinträchtigung gehindert ist, den 
Stimmzettel zu kennzeichnen, zu falten oder selbst 
in die Wahlurne zu legen, kann eine andere Person 
bestimmen, deren Hilfe er sich bei der Stimmabgabe 
bedienen will und gibt dies dem Wahlvorstand be-
kannt.

Die Hilfsperson kann auch ein vom Wähler be-
stimmtes Mitglied des Wahlvorstandes sein. Die 
Hilfeleistung hat sich auf die Erfüllung der Wünsche 
des Wählers zu beschränken. Die Hilfsperson darf 



Der Gemeindebote  |  26.04.2019  |  Seite 7

gemeinsam mit dem Wähler die Wahlzelle aufsu-
chen, wenn dies zur Hilfeleistung erforderlich ist. 
Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kennt-
nisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von 
der Wahl erlangt hat.

5. Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahl-
ergebnisses sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt 
zum Wahlraum und Arbeitsräumen des Briefwahl-
vorstandes soweit dies ohne Störung des Wahlge-
schäfts möglich ist.

6. Wähler, die einen Wahlschein haben, können 
durch Briefwahl an der Wahl teilnehmen. Sie müssen 
ihren Wahlbrief an die auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebene Stelle so rechtzeitig übersenden, dass 
der Wahlbrief spätestens am 26. Mai 2019 bis 18.00 
Uhr dort eingeht.

Wahlbriefe können bei der auf dem Wahlbriefum-
schlag angegebenen Stelle auch abgegeben wer-
den. 

7. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur 
einmal und nur persönlich ausüben. Wer unbefugt 
wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3
des Strafgesetzbuches).

8. Die Ermittlung der Wahlergebnisse wird ggf. 
am Montag, dem 27. März 2019, um 08:00 Uhr, in 
denselben Wahlraum fortgesetzt, falls sie im An-
schluss an die Wahlhandlung nicht beendet wer-
den kann.

Gößnitz, den 26.04.2019

Stadtverwaltung Gößnitz

Wahlleiterin

Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wähler-
verzeichnis und die Erteilung von Wahl-
scheinen für die Wahl zum Europäischen 
Parlament am 26. Mai 2019
1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl zum Europä-
ischen Parlament für die Gemeinde Ponitz wird in 
der Zeit vom 20. Tag vor der Wahl (6. Mai 2019) 
bis 16. Tag vor der Wahl (10. Mai 2019) während 
der allgemeinen Dienstzeiten der Stadtverwaltung 
Gößnitz, Hauptamt, Freiheitsplatz 1, 04639 Gößnitz 
für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitge-
halten.

Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern 
ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der Daten von anderen im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Personen überprüfen will, hat 
er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen 
sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des 
Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf 
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten 
von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein 
Sperrvermerk gemäß den Vorschriften des Bundes-
meldegesetztes eingetragen ist.

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis ein-
getragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder un-
vollständig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis 
zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens am 16. Tag 
vor der Wahl 10. Mai 2019 bis 12:00 Uhr, bei der 
Stadtverwaltung Gößnitz, Hauptamt Freiheitsplatz 1, 
04639 Gößnitz Einspruch einlegen.

Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung 
zur Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis 
eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 21. 
Tag vor der Wahl (5. Mai 2019) eine Wahlbenach-
richtigung.

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch ge-
gen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht 
Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht aus-
üben kann.

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wähler-
verzeichnis eingetragen werden und die bereits ei-
nen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt 
haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in 
dem Kreis Altenburger Land durch Stimmabgabe 
in einem beliebigen Wahlraum dieses Kreises oder 
durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener 
Wahlberechtigter,

5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener 
Wahlberechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden 
die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerver-
zeichnis bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Eu-
ropawahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 17 
a Abs. 2 der Europawahlordnung bis zum 21. Tag►
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vor der Wahl (05. Mai 2019) oder die Einspruchs-
frist gegen das Wählerverzeichnis nach § 21 Abs. 1
der Europawahlordnung bis zum 16. Tag vor der 
Wahl (10. Mai 2019) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst 
nach Ablauf der Antragsfrist bei Deutschen nach 
§ 17 Abs. 1 der Europawahlordnung, bei Unions-
bürgern nach § 17a Abs. 2 der Europawahlord-
nung oder der Einspruchsfrist nach § 21 Abs. 1 
der Europawahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren 
festgestellt worden und die Feststellung erst nach 
Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis 
der Gemeindebehörde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis 
eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 2. Tag vor 
der Wahl (24. Mai 2019), 18:00 Uhr, bei der Gemein-
debehörde mündlich, schriftlich, oder elektronisch 
beantragt werden.

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein 
Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter 
nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, 
kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, 
gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm 
der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, 
kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12:00 Uhr, ein 
neuer Wahlschein erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahl-
berechtigte können aus den unter 5.2 Buchstaben 
a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf Er-
teilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag, 
15:00 Uhr, stellen.

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
dass er dazu berechtigt ist. Ein behinderter Wahl-
berechtigter kann sich bei der Antragstellung der 
Hilfe einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte

- einen amtlichen Stimmzettel,

- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,

- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der 
Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen roten 
Wahlbriefumschlag und

- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunter-
lagen für einen anderen ist nur möglich, wenn die 
Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachge-

wiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht 
mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie 
der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Un-
terlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat 
sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief 
mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so recht-
zeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der 
Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr 
eingeht.

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland ohne besondere Versendungsform 
ausschließlich von der Deutschen Post unentgeltlich 
befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief 
angegebenen Stelle abgegeben werden.

Gößnitz, 26.04.2019

Stadtverwaltung Gößnitz

Wahlbekanntmachung
für die Wahl des Europäischen Parlaments
1. Am 26. Mai 2019 findet in der Bundesrepublik 
Deutschland die Wahl zum Europäischen Parlament 
statt. Die Wahl dauert von 08:00 bis 18:00 Uhr.

2. Die Gemeinde Ponitz bildet einen Wahlbezirk. Der 
Wahlraum ist im Renaissanceschloss, Gößnitzer Str. 2
in 04639 Ponitz eingerichtet.

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlbe-
rechtigten bis 5. Mai 2019 zugestellt worden sind, 
sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, 
in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. Der Brief-
wahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahler-
gebnisses um 16:30 Uhr in der Stadtverwaltung Göß-
nitz, Freiheitsplatz 1 in 04639 Gößnitz zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum 
des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeich-
nis er eingetragen ist.

Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und 
einen amtlichen Personalausweis – Unionsbürger 
einen gültigen Identitätsausweis – oder Reisepass 
zur Wahl mitzubringen.

Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abge-
geben werden. Gewählt wird mit amtlichen Stimm-
zetteln. Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahl-
raumes einen Stimmzettel ausgehändigt. Jeder 
Wähler hat eine Stimme.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender 
Nummer die Bezeichnung der Partei und ihre Kurz-
bezeichnung bzw. die Bezeichnung der sonstigen 
politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie 
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jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen 
Wahlvorschläge und rechts von der Bezeichnung 
des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die 
Kennzeichnung.

Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass 
er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in 
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise 
eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag 
sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle 
des Wahlraums oder in einem besonderen Neben-
raum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet wer-
den, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die 
Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststel-
lung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öf-
fentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Be-
einträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an 
der Wahl im Kreis in dem/der Wahlschein ausgestellt 
ist:

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahl-
bezirk des Kreises/der kreisfreien Stadt oder

b) durch Briefwahl

teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der 
Gemeindebehörde einen amtlichen Stimmzettel, 
einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen 
amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen 
Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbrief-
umschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er 
dort spätestens am Wahltage bis 18:00 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle 
abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur 
einmal und nur persönlich ausüben. Das gilt auch 
für Wahlberechtigte, die zugleich in einem anderen 
Mitgliedstaat der Europäischen Union zum Europä-
ischen Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des 
Europawahlgesetzes).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Er-
gebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren 
oder mit Geldstrafe bestraft; 

der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des 
Strafgesetzbuches).

Gößnitz, den 26.04.2019

Stadtverwaltung Gößnitz

Öffentliche Bekanntmachung
Erneute Beteiligung der Öffentlichkeit ge-
mäß § 3 Abs. 2 BauGB zur zum geänderten 
Entwurf Stand 04/2019 des Flächennut-
zungsplans der Gemeinde Ponitz
Die Gemeinde Ponitz beabsichtigt, die bauliche und 
sonstige Nutzung ihres Territoriums vorzubereiten 
und zu leiten. Die Gemeinde Ponitz verfügt gegen-
wärtig nicht über einen rechtswirksamen Flächen-
nutzungsplan, sondern lediglich über einen Entwurf 
mit dem Stand 02/2001. Zur Gewährleistung einer 
geordneten städtebaulichen Entwicklung hat der 
Gemeinderat Ponitz am 27.04.2015 den Beschluss 
gefasst, einen neuen Flächennutzungsplan für das 
Gemeindegebiet aufzustellen. Der räumliche Gel-
tungsbereich des Planentwurfs erstreckt sich über 
das gesamte Gemeindegebiet.

Das Verfahren zum Flächennutzungsplan wird im 
vollständigen zweistufigen Verfahren durchgeführt. 
Die Umweltvorschriften gemäß §§ 1 a, 2 Abs. 4 und 
§ 2 a BauGB werden angewendet. Die frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden 
zum Vorentwurf 08/2016 erfolgte in der Zeit vom 
24.10. bis 22.11.2016. Danach wurde der Vorentwurf 
überarbeitet und der Entwurf Stand 01/2018 erstellt. 
Die förmliche Beteiligung der Öffentlichkeit und der 
Behörden zum Entwurf 01/2018 erfolgte in der Zeit 
vom 06.03. bis zum 13.04.2018.

Der vorangegangene Entwurf des Flächennutzungs-
plans, Stand 01/2018, wurde auf der Grundlage der 
Abwägung gemäß § 1 Abs. 7 BauGB zu den einge-
gangenen Stellungnahmen der förmlichen Beteili-
gung der Öffentlichkeit, der Nachbargemeinden 
und der Behörden sowie der sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange geändert. Die Grundzüge der 
Planung werden dadurch berührt, so dass der ge-
änderte Entwurf des Flächennutzungsplans, Stand 
04/2019 zu den geänderten oder ergänzten Teilen 
gemäß § 2, §3 Abs. 2 und §4 Abs. 2 BauGB i. V. m.
§ 4 a Abs. 3 BauGB erneut auszulegen und zu be-
teiligen ist.

Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz hat in öf-
fentlicher Sitzung am 15.04.2019 den geänderten 
Entwurf des Flächennutzungsplans in der Fassung 
04/2019, einschließlich der Begründung und Um-
weltbericht (§ 2 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 2 a BauGB) für 
das Gemeindegebiet der Gemeinde Ponitz gebilligt 
und mit den nach der Einschätzung der Gemeinde 
Ponitz wesentlichen, bereits vorliegenden umwelt-
bezogenen Stellungnahmen zur erneuten öffent-
lichen Auslegung bestimmt. ►
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Durch die Vereinbarung zwischen der Stadt Gößnitz 
und der Gemeinde Ponitz nimmt die Stadt Gößnitz 
die Verwaltungsaufgaben als erfüllende Gemeinde 
wahr.

Der Entwurf 04/2019 des Flächennutzungsplans der 
Gemeinde Ponitz wird zu den Änderungen in der 
Zeit vom 13.05. bis zum 21.06.2019 zu jedermanns 
Einsicht öffentlich ausgelegt.

Der geänderte Entwurf des Flächennutzungsplans, 
Stand 04/2019 mit Begründung und Umweltbericht 
sowie den bereits vorliegenden umweltrelevanten 
Stellungnahmen (siehe Tab. 1) liegen in der Zeit 
13.05. – 21.06.2019 während der nachfolgend ge-
nannten Zeiten in der Gemeindeverwaltung Ponitz, 
Gößnitzer Straße 1:

Dienstag . . . . . . . . . . 09:00 – 11:00 und 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag . . . . . 09:00 – 11:00 und 13:00 – 15:00 Uhr

sowie in der Stadtverwaltung Gößnitz, Freiheitsplatz 1
im Stadtbauamt Zimmer 105 während der nachfol-
gend genannten Zeiten:

Montag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08:30 bis 12:00 Uhr
Dienstag . . . . 08:30 bis 12:00 und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag ...08:30 bis 12:00 und 13:00 bis 15:00 Uhr
Freitag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08:30 bis 11:00 Uhr

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus, sofern nicht 
der Tag auf einen gesetzlichen Feiertag fällt. Wäh-
rend der Auslegungsfrist können von jedermann 
Stellungnahmen zu den Änderungen im Entwurf 
04/2019 schriftlich oder während der Sprechzeiten 
mündlich zur Niederschrift in der Gemeindeverwal-
tung Ponitz bzw. im Stadtbauamt der Stadt Gößnitz 
vorgebracht werden.

Folgende Änderungen wurden zum Entwurf 04/2019 
gegenüber dem Entwurf 01/2018 in der Planzeich-
nung vorgenommen (siehe Abb. 1):

Redaktionelle Änderungen in der Planzeichnung

1. Änderung der Bezeichnung des Sondergebietes 
„Containerdienst“

2. Änderung der gemischten Baufläche (M) „Bahn-
hofstraße“ in eine Wohnbaufläche (W)

3. Änderung der gemischten Bauflächen (M), des 
Parkplatzes und der Grünfläche an der „Bahn-
hofstraße“ in eine geplante Wohnbaufläche (W)

4. Konkretisierung und Ergänzung der Auswei-
sungen der Bauflächen ohne Anschluss an die Zen-
trale Abwasserbeseitigung – ohne zentralen Abwas-
seranschluss

5. Änderung der Darstellung des planfestgestellten 
Verlaufs der B 93

6. Änderungen der Darstellung von Flächen für 
Maßnahmen zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft – geänderte Darstellung als rote T-Linie 

7. Räumliche Konkretisierung der Flächen für Maß-
nahmen zur Entwicklung sowie zum Schutz und zur 
Pflege von Boden, Natur und Landschaft am „Zenkel“

Ergänzungen in der Planzeichnung

8. Nachrichtliche Übernahme des Vorbehaltsge-
bietes zum Rohstoffabbau „kis-6“ 

9. Nachrichtliche Übernahme der festgesetzten ge-
schützten Trinkwassergewinnungsgebiete

10. Darstellung der Flächen für Maßnahmen zur 
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft M6 
– Aufforstung als Flächen für Wald

11. Erweiterung der Flächen für Maßnahmen zur 
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft M6 
– Aufforstung in Richtung Norden

12. Ergänzung der Kennzeichnung der ehemaligen 
Deponie mit dem Planzeichen „Abfall“

13. Ergänzung der Altlasten-Kennzeichnung der 
ehemaligen Brauerei in Ponitz mit dem Planzeichen 
15.12

14. nutzungskonforme Ausweisung der Gewerbeflä-
che „Dreierhäuschen“

Rücknahmen/Reduzierungen in der Planzeichnung

15. anteilige Rücknahme der Gewerbefläche „Gute-
born II“ und Ausweisung einer Maßnahme zur Ge-
hölzpflanzung M3

16. Rücknahme der Flächen für Maßnahmen zur 
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft M1 
und M2 am Friedrichsgrund

17. Rücknahme der Flächen für Maßnahmen zur Ent-
wicklung von Boden, Natur und Landschaft M3 am 
Siedlungsweg

18. Rücknahme der Ausweisung des Vorrangge-
bietes Windenergie W-37 aus der Planzeichnung

19. Rücknahme und Konkretisierung der Bauflächen 
unter Berücksichtigung des baulichen Bestands in 
Merlach, Zschöpel und Guteborn

20. Rücknahme der geplanten gemischten Baufläche 
„Bahnhofstraße“

21. Rücknahme des Biotops aufgrund fehlender Bi-
otopeigenschaft

Änderungen in der Planzeichenerklärung

22. Umbenennung der Darstellung von Flächen für 
Maßnahmen zum Schutz und zur Pflege von Boden, 
Natur und Landschaft (M7) – in der Planzeichener-
klärung
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23. Umbenennung der Flächen für Maßnahmen zur 
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft in 
der Planzeichenerklärung

24. Übernahme von Planzeichen aus der Plangrund-
lage als Hinweis

Die Begründung zum geänderten Entwurf 04/2019 
wurde entsprechend des Abwägungsergebnisses 
zur förmlichen Beteiligung zum Entwurf des Flä-
chennutzungsplans der Gemeinde Ponitz Stand 
01/2018 in der Zeit vom 06.03. bis zum 13.04.2018 
und den vorgenommenen Änderungen an der Plan-
zeichnung fortgeschrieben.

Angaben dazu, welche Arten umweltbezogener 
Informationen verfügbar sind:

1. Im Rahmen des Umweltberichts zum Entwurf 
04/2019 wurden folgende Standorte einer Umwelt-
prüfung unterzogen:

- Wohnbaufläche „Siedlungsweg“
- Wohnbaufläche „Am Steinberg“
- Wohnbaufläche „Bahnhofstraße“ 
- Gewerbegebiet „Guteborn II“

2. Folgende Arten umweltbezogener Informationen 
liegen in Form von Gutachten zum Planentwurf vor:

Gutachten: Geplantes Gewerbegebiet Guteborn – 
Verdacht auf Cadmiumbelastung, Probenahme von 
3 Einzelprobestellen für LAGA-Untersuchung vom 
20.06.2017, Autor: Baugrunderschließung Grimme 
GmbH:

- Beurteilung des Bodens nach LAGA
- Laborative Untersuchung von Proben auf den Ver-

dacht einer Überlastung mit Cadmium

3. Folgende Arten umweltbezogener Informationen 
liegen in Form der Stellungnahmen aus den voran-
gegangenen Verfahren der Öffentlichkeits- und Be-
hördenbeteiligung zum Vorentwurf Stand 08/2016 
und zum Entwurf 01/2018 vor:

Tab. 1 umweltbezogene Stellungnahmen

Behörden / TÖB / Bürger [Schreiben vom]
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nr. 1: Thüringer Landesverwaltungsamt – [Entwurf 
(E): 09.04.2018/ Vorentwurf (VE): 28.11.2016]

umweltbezogene Informationen / Anregungen

- raumordnungsrelevante Darstellung der Vorrang-
gebiete

- Flächeninanspruchnahme durch Neuauswei-
sungen

- Kennzeichnungspflicht von Flächen, deren Böden 
erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen bela-
stet sind

- Berücksichtigung des Immissionsschutzes

- Darstellung von Grün- und Freiflächen

- Darstellung von Wasserschutz- und Überschwem-
mungsgebieten sowie schutzbedürftigen Trink-
wassergewinnungsgebieten

- Kennzeichnung von Rohstoffabbaugebieten 

- Darstellung und Berücksichtigung der ehe. Depo-
nie

- Berücksichtigung des Landschaftsbildes

- Berücksichtigung der Belange der Landwirtschaft

- Berücksichtigung des Bauschutzbereiches des 
Leipzig-Altenburg Airports

- Berücksichtigung der Umweltbelange nach §1 
Abs.6 Nr.7 BauGB

- Darstellung der Bodennutzung

- Darstellung der Erschließungsanlagen

- Hinweise zur Standortalternativenprüfung 

- Ausweisung, Vollzug und Monitoring naturschutz-
fachlicher Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nr. 2: Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Ge-
ologie [E: 05.04.2018/ VE: 07.11.2016]

umweltbezogene Informationen / Anregungen

- Neufestsetzung der Wasserschutzgebiete

- Hinweise zur Darstellung von Rohstoffgewin-
nungsgebieten 

- Hinweise zu Baumaßnahmen an Gewässern

- Hinweise zur Erarbeitung geologischer Gutachten
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nr. 3: Thür. Landesamt für Denkmalpflege und Ar-
chäologie [VE 09.11.2016]

umweltbezogene Informationen / Anregungen

- Anmerkungen zu Kulturdenkmalen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nr. 5: Amt für Landentwicklung und Flurneuord-
nung Gera [E: 11.04.2018, VE: 17.11.2016]

umweltbezogene Informationen / Anregungen

- Flächeninanspruchnahme von Landwirtschaftlicher 
Nutzfläche durch Flächen für Ausgleichsmaß-
nahmen

- Hinweise zur Bodennutzung und Kulturlandschaft

- Hinweise zu nachwachsenden Rohstoffen

Nr. 7.: Thüringer Landesbergamt [E: 10.04.2018 
und 27.04.2018, VE: 03.11.2016]

umweltbezogene Informationen / Anregungen

- Hinweise zu bergrechtlichen Erlaubnissen und 
Bergwerkseigentum ►
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- Keine Hinweise auf Gefährdung durch Altberg-
bau, Halten und Restlöcher sowie Hohlräume und 
Uranerzbau

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nr. 10: Straßenbauamt Ostthüringen
[E: 23.03.2018/ VE: 09.11.2016]

umweltbezogene Informationen / Anregungen

- Hinweise zur Darstellung der Verkehrserschlie-
ßung

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nr. 13: Landratsamt Altenburger Land
[E: 20.04.2018/ VE: 16.01.2017]

umweltbezogene Informationen / Anregungen

- Flächeninanspruchnahme durch Neuausweisung

- Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

- Darstellung und Beschränkungen/Verbote von/in 
Wasserschutz- und Überschwemmungsgebieten

- Belastung mit Cadmium

- Auswirkungen auf den geschützten Landschafts-
bestandteil durch das Vorranggebiet Windener-
gie

- Regelungen zur Darstellung der Erschließung

- Anmerkungen zum vorsorgenden Bodenschutz 
und Erosionsschutz

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nr. 18: Deutsche Bahn AG
[E: 13.04.2018/ VE: 06.12.2016]

umweltbezogene Informationen / Anregungen

- Anmerkungen zur Bahnerschließung

- Hinweise zu Schutzstreifen und Bepflanzungen

- Hinweise zur 26 BImSchV
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nr. 22: Thüringer Forstamt Weida [VE 29.11.2016]

umweltbezogene Informationen / Anregungen

- Aufforstungen zur Verringerung von Erosionen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nr. 23: Landwirtschaftsamt Zeulenroda
[E: 10.04.2018 / VE: 11.11.2016]

umweltbezogene Informationen / Anregungen

- Anmerkungen zur Darstellung der Landwirt-
schaftsflächen

- Hinweise zum Ausgleichsflächenkonzept
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nr. 24:  Zweckverband Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung Altenburger Land (ZAL)
[E: 10.04.2018 / VE: 21.11.2016]

umweltbezogene Informationen / Anregungen

- Anmerkungen zu dem schutzbedürftigen Trink-
wassergewinnungsgebieten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nr. 26: TEN Thüringer Energienetze GmbH, 
Netzbetrieb Region Ost [E: 26.03.2018 / VE: 
19.10.2016]

umweltbezogene Informationen / Anregungen

- Hinweise zu Leitungen und Schutzstreifen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nr. 27: Thüringer Energie AG/ Thüringer Netkom 
GmbH [E: 05.03.2018]
umweltbezogene Informationen / Anregungen

- Hinweise zu Leitungen und Schutzstreifen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nr. 28: MITNETZ Mitteldeutsche Netzgesellschaft 
Strom mbH [E: 12.03.2018/ VE: 07.11.2016]

umweltbezogene Informationen / Anregungen

- Hinweise zu Leitungen und Schutzstreifen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nr. 29: Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH, 
NL Mitte-Ost [VE: 24.10.2016, 15.11.2016]

umweltbezogene Informationen / Anregungen

- Hinweise zu Leitungen und Schutzstreifen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nr. 31: 50Hertz Transmission GmbH, TG Netzbe-
trieb [E: 22.03.2018/ VE: 16.11.2016]

umweltbezogene Informationen / Anregungen

- Hinweise zu Leitungen und Schutzstreifen

- Anmerkungen zu den Zielen der Raumordnung, 
zum Windenergiestandort und dem Ausgleichs-
flächenkonzept

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nr. 44: BaIUD Infra I3 [E: 13.03.2018/ VE: 20.10.2016/ 
27.10.2016]

umweltbezogene Informationen / Anregungen

- Anmerkung zur zulässigen Bauhöhe
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nr. 55: NABU Landesverband Thüringen e.V.
[VE 22.11.2016]

umweltbezogene Informationen / Anregungen

- Beeinträchtigung des Vorkommen von Rot- und 
Schwarzmilan durch Vorranggebiet Windenergie

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nr. 63: Landesjagdverband Thüringen e.V.
[VE 09.11.2016]
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umweltbezogene Informationen / Anregungen

- raumordnungsrelevante Darstellung der Vorrang-
gebiete

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Öffentlichkeit

B 01 | B 03 | B 04 – B 21: Private Einwender B 01 [VE 
22.11.2016], B 03 [E: 13.04.2018 / VE: 20.11.2016] 
und B 04 – B 21 (17 priv. Einwender) [E: 12.04.2018, 
13.04.2018]

- Beeinträchtigung des Landschaftsbildes und der 
Wohnbebauung durch GE-Neuausweisung

- Anmerkungen zur Standortalternativenprüfung

- Anmerkungen zum Bodenschutz und Erschlie-
ßung

- Hinweise zum Immissionsschutz und zur Wohn- 
und Lebensqualität

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

B 02: Privater Einwender B 02 [VE 24.10.2016]

- Hinweise zur Abgrenzung der Bauflächen in der 
Kulturlandschaft und im Landschaftsbild

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

B 22: Privater Einwender B 22 [E 12.04.2018]

- Anmerkungen zum Standort Windenergienut-
zung

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

B 23: privater Einwender B 23 [E: 05.04.2018]

- Ausweisung der Trinkwasserschutzzonen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

B 24: privater Einwender B 24 [E: 05.04.2018]

- Hinweise zur Abgrenzung der Bauflächen 
- Darstellung der Abwassererschließung

4. Folgende weitere Arten umweltbezogener Infor-
mationen sind nach dem Umweltbericht des Plan-
entwurfs entsprechend der Umweltprüfung gemäß 
§2 Abs. 4 BauGB zu erwarten:

Tab 2: schutzgutbezogene Art der umweltrele-
vanten Information

Schutzgut

Mensch / Immissionsschutz

Art der umweltbezogenen Information

- Mögliche Beeinträchtigungen der Menschen 
(Wohnbereiche) durch Immissionen sind im Be-
bauungsplanverfahren zu prüfen.

- neue gemischte Bauflächen wurden im Verfahren 
aufgegeben

- Deponie wurde gekennzeichnet

- Gehölzpflanzungen wurden zum Immissionsschutz 
ausgewiesen

- Hinweise auf den Schutzanspruch von Bauflä-
chen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Boden / Bodenschutz

Art der umweltbezogenen Information

- Schutzgut Boden

- Verlust von Bodenfunktionen durch Versiegelung

- Flächenversiegelungen sind möglichst gering zu 
halten,

- Die Böden im Plangebiet weisen eine überwiegend 
hohe Bodenfruchtbarkeit und Wasserspeicherver-
mögen auf (Schutzstufe IV)

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wasser / Wasserschutz

Art der umweltbezogenen Information

- Flächenversiegelungen sind möglichst gering zu 
halten

- Hinweise zum Bodenschutz, zum Wassererosions-
schutz

- Hinweis auf die geregelte Abwasserentsorgung 

Pflanzen und Tiere / Natur- und Biotopschutz 
- Entzug von Lebensräumen für Pflanzen und 
Tiere 

- Verlust von Ackerflächen 

- Hinweise auf festgelegte Vorbehaltsgebiete Land-
wirtschaft angrenzend an geplante Flächenaus-
weisungen

- Die Hinweise wurden in die Begründung aufge-
nommen

- Die aktuelle Biotopliste wurde der Begründung als 
Anlage beigefügt.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Luft und Klima / Klimaschutz

Art der umweltbezogenen Information

- keine wesentlichen Auswirkungen auf Luft und 
Klima zu erwarten. 

- Es wurden Erosionsschutzmaßnahmen für Stark-
regenereignisse in landwirtschaftlichen Abfluss-
bahnen und Gehölzpflanzungen ausgewiesen.

- Hinweise auf Untersuchungen zur Eignung von 
Windkraftstandorten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Landschaftsbild

Art der umweltbezogenen Information

- Nutzung/Inanspruchnahme von landwirtschaft-
lichen Flächen

- Nachnutzung aufgegebener Gartenflächen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ►
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Kultur- und sonstige Sachgüter

Art der umweltbezogenen Information

- Einzelanlagen des Denkmalschutzes wurden in der 
Planzeichnung dargestellt, die Denkmalliste und 
Archäologischen Schutzzonen sind als Anlagen 
der Begründung beigefügt. 

- Es fand gegenüber dem Vorentwurf 08/2016 sowie 
dem Entwurf 01/2018 eine Reduzierung der Inan-
spruchnahme von Ackerflächen zugunsten von 
Bauflächen statt, Zur Aufforstung und von Flächen 
für Maßnahmen zur Entwicklung von Boden, Natur 
und Landschaft findet eine Erweiterung statt. 

- Hinweise zu Leitungen und Schutzstreifen

- Schutz der Orts- und Landschaftsbilder ist zu ge-
währleisten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wechselwirkungen

Art der umweltbezogenen Information

- Bodeneingriffe und Auswirkungen auf den Was-
serhaushalt

- Maßnahmen zur Aufforstung und Bepflanzung 
zum Erosionsschutz

- Auswirkung von Bebauung auf das Landschafts-
bild sowie Klima

- Auswirkungen der Bebauung auf den Mensch und 
Erholung

Stellungnahmen zum Planentwurf können während 
der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder 
während der Auslegungszeiten mündlich zur Nie-
derschrift in der Gemeindeverwaltung Ponitz bzw. 
im Stadtbauamt der Stadt Gößnitz an den o. g. Stel-
len vorgebracht werden. Zeitgleich werden die Be-
hörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4 a Abs. 2 BauGB 
sowie die Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB 
beteiligt.

Stellungnahmen, die nicht fristgerecht abgegeben 
worden sind, können bei der Beschlussfassung über 
den Flächennutzungsplan unberücksichtigt bleiben, 
sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und 
nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die 
Rechtmäßigkeit des Flächennutzungsplans nicht von 
Bedeutung ist.

Ein Antrag nach §47 der Verwaltungsgerichtsord-
nung ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen 
geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im 
Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht wer-
den können.

Abb. 1: Änderungen in der Planzeichnung
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Vereinigungen im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 
UmwRG sind in einem Rechtsbehelfsverfahren nach 
§ 7 Abs. 2 UmwRG gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 UmwRG 
mit allen Einwendungen ausgeschlossen, die sie im 
Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht recht-
zeitig geltend gemacht haben, aber hätten geltend 
machen können.

Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung und 
die auszulegenden Unterlagen sind zusätzlich über 
den Internetauftritt der Gemeinde Ponitz in das In-
ternet eingestellt und zugänglich gemacht.

Hinweise zum Datenschutz
Bei der Abgabe von Stellungnahmen ist die Angabe 
der Anschrift des Verfassers zweckmäßig. Eine Mit-
teilung des Abwägungsergebnisses ist andernfalls 
nicht möglich. Ohne Zuordnung der Stellungnahme 
kann die Einschätzung der Betroffenheit privater Be-
lange erschwert sein.
Mit der Abgabe der Stellungnahme wird in die Er-
hebung, Verarbeitung und Nutzung personenbe-
zogener Daten zum Zwecke der Durchführung des 
Bauleitplanverfahrens eingewilligt. Über die einge-
gangenen Stellungnahmen wird in öffentlicher Sit-
zung des Gemeinderates der Gemeinde Ponitz be-
raten und entschieden.

Hinweise zur Erhebung von personenbezogenen 
Daten: (Informationspflicht nach Art. 13 DS-GVO 
– Direkterhebung beim Betroffenen)

Verantwortlicher für die Datenverarbeitung:

Stadtverwaltung Gößnitz, Hauptamt, Freiheitsplatz 1,
04639 Gößnitz

Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten
(Art. 13, Abs. 1 lit. b DS-GVO):

Stadtverwaltung Gößnitz, Hauptamt, Amtsleiterin 
Frau Philipp, Freiheitplatz 1, 04639 Gößnitz

Zweck der Datenverarbeitung ist ein Satzungsver-
fahren nach dem Baugesetzbuch (BauGB) zur Auf-
stellung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde 
Ponitz.

Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung (Art. 13, 
Abs. 1 lit. c DS-GVO i. V. m. § 16 Abs. 1, Thür.DSG):
§§ 8 bis 28 sowie 34 und 35 BauGB

Empfänger (Art. 13 Abs. 1 lt. E DS-GVO):

Ihre personenbezogenen Daten erhalten das Land-
ratsamt des Landkreises Altenburger Land gem. § 21 
Abs. 3 ThürKO sowie der Postvertrieb.

Dauer der Speicherung: Die konkrete Speicher-
dauer kann zum aktuellen Zeitpunkt nicht angege-
ben werden.

Daher werden die Daten so lange gespeichert, wie 
dies unter Beachtung gesetzlicher Aufbewahrungs-
fristen für das Verfahren des Vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes erforderlich ist.

Rechte der Betroffenen im Rahmen der Verarbei-
tung (Art. 13 Abs. 2 lit. b DS-GVO):

Die nachfolgenden Rechte bestehen nur nach den 
jeweiligen gesetzlichen Voraussetzungen und kön-
nen auch durch spezielle Regelungen eingeschränkt 
oder ausgeschlossen sein:

- Die betroffene Person hat das Recht, von dem 
Verantwortlichen eine Bestätigung darüber zu 
verlangen, ob sie betreffende personenbezogene 
Daten verarbeitet werden. Ist dies der Fall, so hat 
sie ein Recht auf Auskunft über diese personenbe-
zogenen Daten und auf die in Art. 15 DS-GVO in 
den einzelnen aufgeführten Informationen. 

- Die betroffene Person hat das Recht, von dem 
Verantwortlichen unverzüglich die Berichtigung 
sie betreffender unrichtiger personenbezogener 
Daten und ggf. die Vervollständigung unvollstän-
diger personenbezogener Daten zu verlangen 
(Art. 16 DS-GVO). 

- Die betroffene Person hat das Recht, von den Ver-
antwortlichen zu verlangen, dass sie betreffende 
personenbezogene Daten unverzüglich gelöscht 
werden, sofern einer der in Art. 17 DS-GVO im ein-
zelnen aufgeführten Gründe zutrifft, z. B., wenn 
die Daten für die verfolgten Zwecke nicht mehr 
benötigt werden (Recht auf Löschung).

- Die betroffene Person hat das Recht, von dem Ver-
antwortlichen die Einschränkung der Bearbeitung 
zu verlangen, wenn eine der in Art. 18 DS-GVO 
aufgeführten Voraussetzungen gegeben ist, z. B., 
wenn die betroffene Person Widerspruch gegen 
die Verarbeitung eingelegt hat, für die Dauer der 
Prüfung durch den Verantwortlichen.

- Die betroffene Person hat das Recht, aus Gründen, 
die sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, 
jederzeit gegen die Verarbeitung sie betreffender 
personen-bezogener Daten Widerspruch einzu-
legen. Der Verantwortliche verarbeitet die per-
sonenbezogenen Daten dann grundsätzlich nicht 
mehr (Art. 21 DS-GVO). 

Es besteht ein Beschwerderecht beim Thüringer Lan-
desbeauftragten für Datenschutz und Informations-
freiheit, Häßlerstraße 8, 99096 Erfurt (www.tlfdi.de).

Ponitz, den 26.04.2019

Greunke, Bürgermeister



Der Gemeindebote  |  26.04.2019  |  Seite 16

Teilnehmergemeinschaft Flurbereinigung S289 

Verlegung Neukirchen

Die Vorstandsvorsitzende

Bekanntmachung und Ladung
Die Bürgerinnen und Bürger, insbesondere die Ei-
gentümer und Erbbauberechtigten von Grundstü-
cken im Verfahrensgebiet der Unternehmensflurbe-
reinigung S 289 Verlegung Neukirchen bzw. deren 
gesetzliche Vertreter und Bevollmächtigte werden 
hiermit zu einer öffentlichen Teilnehmerversamm-
lung geladen.

Versammlungsort:
ehemaliger Gasthof „Weißer Schwan“
Hauptstraße 74, 08451 Crimmitschau 
OT Langenreinsdorf

Versammlungszeit:
Dienstag, 21.05.2019, 18:00 Uhr

Tagesordnung:
1. Stand des Flurbereinigungsverfahrens

2. Erläuterung des Wege- und Gewässerplanes nach 
§ 41 FlurbG

3. Ausblick auf die nächsten Verfahrensschritte

4. Allgemeine Aussprache

Glauchau, den 04.04.2019

gez. Leberecht, Vorstandsvorsitzende

Hausanschrift: Teilnehmergemeinschaft Flurbereinigung 
S 289 Verlegung Neukirchen
beim Landratsamt Zwickau, Außenstelle
Gerhart-Hauptmann-Weg 1 – 2, 08371 Glauchau

Kontakt: Landratsamt Zwickau – Zentrale: 0375 4402-0

Amt für Ländliche Entwicklung und Vermessung
Sekretariat: 0375 4402-25601 | Fax: 0375 4402-25609

Ende amtlicher Teil

Nichtamtlicher Teil

Sperrungen
1. Neubau der Brücke über die Löpitz an der Orts-
grenze zu Heyersdorf in Obergrünberg startet ab 
29. April bis voraussichtlich Ende November 2019. 
Die Straße ist in dieser Zeit voll gesperrt.

2. Sanierung Friedhofskapelle Ponitz

Durch die Sanierungsarbeiten an der Friedhofska-
pelle Ponitz steht die Friedhofsfeierhalle voraus-
sichtlich bis Ende September für Beisetzungen bzw. 
Trauerfeiern nicht zur Verfügung.

Alternativ kann auf Räume des Bestattungsinstituts 
Weiske aus Gößnitz oder die Kirche Ponitz (auch 
weltliche Beisetzungen) ausgewichen werden.

Im Bedarfsfall wenden Sie sich bitte an das Bestat-
tungsinstitut Weiske oder an das Bürgerbüro Ponitz 
Frau Stahlmann.

3. Der Mühlenweg ist bereits, auch wenn derzeit 
noch befahrbar, voll gesperrt. Die Maßnahme soll 
Ende November beendet sein.

Gemeindeverwaltung Ponitz

Sportverein „Eintracht“ Ponitz e. V.

Radtour durch den Frühling!
Es ist wieder soweit, wie jedes Jahr 
lädt der Sportverein „Eintracht“ 
Ponitz e. V. in diesem Jahr wieder 
zu einer Radtour durch den Früh-
ling ein.

Start ist am Sonntag, dem 19. Mai 2019, um 10:00 
Uhr, auf dem Schlosshof (Schulbushaltestelle).

Die zirka 30 Kilometer lange Tour ist auch für nicht 
so geübte Radfahrer kein Problem und führt in die-
sem Jahr wieder einmal durch zwei Bundesländer. 
Ein wenig Kleingeld für ein gemütliches Mittagessen 
sollte man einstecken haben.

Wir würden uns freuen, auch Nichtvereinsmitglieder 
begrüßen zu können.

O. Küchler, Vorsitzender
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Die Jagdgenossenschaft informiert
Die Jagd ist mehr als Abschuss von Wild! Ist das 
Schwarzwild weiter auf den Vormarsch? Welche 
Rolle spielt der Wolf dabei? Interessante Aspekte, 
die zu unserer jährlichen Mitgliederversammlung im 
April angesprochen wurden. Die gute Zusammen-
arbeit von Jagdpächtern, Landbesitzern und land-
wirtschaftlichen Nutzern führte auch im Jagdjahr 
2018/19 dazu, dass Wildschaden vermieden wurde.

Die Einnahmen und Ausgaben entsprachen unserer 
Planung, fast einstimmig wurde der Vorstand für 
seine Arbeit entlastet.

Beschlüsse wurden auch gefasst:

- Die für Verwaltungsausgaben notwendigen Mittel 
im Jagdjahr 2018/19 wurden auf 40 % der Pacht-
einnahmen festgelegt.

- In diesem Jahr erfolgt keine Auszahlung des 
Reinertrags der Jagdpacht. Die Pacht bleibt er-
halten und im nächsten Jahr wird erneut über die 
Auszahlung entschieden.

Ein herzlicher Dank geht an unsere Jagdpächter für 
ihre konstruktive Arbeit, an unsere Mitglieder für 
ihre Teilnahme an der Versammlung sowie an die 
Familie Dalek von der Bahnhofsgaststätte für die 
gute Bewirtung.

Der Jagdvorstand

SPA Schwanefeld lädt ab sofort ein
Neueröffnung Wellness-Komplex

mit vielen Gästen gefeiert 
Wellness, Relaxen, Wohlfühlen – diese Bereiche 
spielen für viele eine immer größere Rolle, ob im 
Urlaub oder Alltag. Das Romantik Hotel Schwane-
feld nimmt diese Entwicklung mit seinem neuen SPA 
Schwanefeld auf: Nach 18 Monaten Bauzeit wurde 
am 29. März 2019 die Eröffnung des neuen Well-
ness-Komplexes gefeiert, seit 1. April empfängt das 
SPA Schwanefeld die Besucher.

Bauherr und Hotelier Andreas Barth begrüßte ge-
meinsam mit seiner Frau Tessa und Tochter Elisa-
beth, Restaurantleiterin des Hotels, die zahlreichen 
Gäste, darunter die Vertreter der beteiligten Archi-
tektur- und Planungsbüros, Bauunternehmen so-
wie Geschäftspartner und Freunde. Zum offiziellen 
Banddurchschnitt bat er den Meeraner Bürgermei-
ster Professor Dr. Lothar Ungerer und den Ponit-
zer Bürgermeister Marcel Greunke, denn das neue 
Gebäude ist für das Romantik Hotels Schwanefeld, 
welches direkt auf der Landesgrenze liegt, auch ein 
länderübergreifendes Projekt.

Andreas Barth dankte den Bürgermeistern, der 
Stadt Meerane und der Gemeinde Ponitz und allen 
am Bau beteiligten Unternehmen, Handwerkern und 
Dienstleistern, allen Mitarbeitern und seiner Familie. 
Er stellte das neue Gebäude mit seinen Angeboten 
vor, bevor die Gäste dann selbst auf Entdeckungs-
reise gehen konnten.

In seinem Grußwort erinnerte Bürgermeister Profes-
sor Dr. Ungerer an die bewegte Geschichte und die 
besondere geografische Lage des Hotel Schwane-
feld. Im ursprünglichen Dreiländereck gelegen (Her-
zogtum Sachsen-Altenburg, Kursachsen bzw. König-
reich Sachsen und Schönburgische Herrschaft) gibt 
es Hinweise auf Gastwirtschaften bereits ab dem 
ausgehenden 17. Jahrhundert, verbunden mit dem 
Bau der Hohen Straße. Später gab es hier auch Post-
station, Zoll- und Chauseewärterhäuschen sowie ei-
nen Gasthof „Zu den drei Schwanen“, der schließlich 
in „Schwanenfeld“ umbenannt wurde.

Professor Dr. Ungerer gratulierte Hotelier Andreas 
Barth und dem gesamten Team Schwanefeld zur Er-
öffnung des neuen Gebäudekomplexes, einem Mei-
lenstein in der Geschichte des Hotels, wie er sagte. 
„Respekt und Anerkennung für die unternehme-
rische Gesamtleistung“, so Professor Dr. Ungerer.

Diesen Worten schloss sich auch Marcel Greunke 
gern an. Beide Bürgermeister hatten ein gemein-
sames Geschenk vorbereitet – einen Wacholder 
(scopulorum blue arrow – Blaue Rakete), der bereits 
vor der Eröffnung gepflanzt wurde. „Der Baum als 
Symbol für immer neue Lebenskraft und Wachstum 
und als Erinnerung an das heutige Ereignis“, so Pro-
fessor Dr. Ungerer.

Im SPA Schwanefeld finden die Gäste über vier Eta-
gen auf 1200 Quadratmetern inklusive eines ganz-
jährig nutzbaren beheizten Innen-Außenpools alles 
rund um die Themen Wohlbefinden und Regene-
ration: Finnische Sauna, Dampfsauna, Infrarotstube, ►
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Wetterreportage des MDR
vom Kieferberg bei Ponitz

Anlässlich des 86. Jahrestages des Erstfluges des 
Segelflugzeuges „Ponitz“ vom Kieferberg am 5. Fe-
bruar 1933 berichtete das MDR Thüringen Journal 
im Wetterbericht am 27. April 2019 von den Aktivi-
täten zum Segelflug der damaligen Zeit.

Nachdem sich am 17. August 1932 die Segelflie-
gerortsgruppe Ponitz und Umgebung im Gasthof 
Etling gegründet hatte, wurde innerhalb von sechs 
Monaten das Segelflugzeug „Ponitz“ hergestellt. Zu 
den Gründern gehörten der Gößnitzer Lackfabrikant
Gustav Struve, Kurt Burkhardt, Karl Müller, Alfred 
Tetzner, Albert Küchler, Rudolf Etling und u. v. a.

Als Fluggelände bot sich der direkt am Ort Ponitz 
gelegene Kieferberg mit einer Höhe von 292 Metern 
an. Nach den ersten Flugversuchen wurden mit dem 
Segelflugzeug, „Ponitz“ in den Jahren 1933/34/35 
zahlreiche Segelflugprüfungen abgelegt und viele 
Erfolge auf dem Harsberg, Pohlitz bei Bad Köstritz 
und Pöhla bei Schwarzenberg erreicht.

Ausbildung zum ehrenamtlichen 
Familienbegleiter

Um die Begleitung lebensverkürzend erkrankter 
Kinder, Jugendlicher und deren Familien in Plauen 
und Umland weiter zu verbessern, bildet unser am-
bulanter Kinderhospizdienst „Westsachsen“ in Trä-
gerschaft des Elternvereins krebskranker Kinder e.V. 
Chemnitz ehrenamtliche Familienbegleiter aus.

Diese werden befähigt, die Betroffenen, deren Ge-
schwister und Eltern zu unterstützen und zu ent-
lasten. Ziel ist es die zu betreuenden Familien zu 
stärken, damit sie ihre spezielle Lebenssituation be-
wältigen kann.

Ein neuer Kurs beginnt ab August 2019 in Zwickau. 
Informationen zum Inhalt und organisatorischen 
Ablauf über

Anne Bayer

Friedrich-Fröbel-Str. 1, 08301 Aue-Bad Schlema

Telefon: 03771 450265

E-Mail: anne.bayer@ekk-chemnitz.de

Das Fernsehteam des MDR bei den Dreharbeiten

auf dem Kieferberg

Start des Segelflugzeuges „Ponitz“ am 05.02.1933

Zirben-Biosauna, Privat-Spa Sauna, Ying-Yang-Duo-
Klangwellenbadewanne, Ruheräume und Lounge, 
Behandlungsräume für Kosmetik und Friseur, Mas-
sage, Nassmassagen und Bäder sowie eine Salinen-
lounge, komplettiert durch einen neuen Fitness-
bereich und der Sky-Lounge im Obergeschoss, die 
auch einen phantastischen Blick auf die Umgebung 
bietet.

Für Hotelier Andreas Barth eröffnet der SPA einen 
zusätzlichen Markt für das Hotel. „Wir möchten 
künftig mehr Wellnessurlauber nach Meerane holen. 
Mit dem SPA erweitern wir Sichtbarkeit und Präsenz 
bundes- und europaweit. Gleichzeitig stehen unsere 
Angebote auch allen Gästen aus Meerane und der 
Region zur Verfügung; die Anwendungen und Kurs-
angebote sind für Nichthotelgäste buchbar“, infor-
miert er.

Auch an den bekannten Meeraner Heilkundler Fried-
rich Eduard Bilz wird im SPA Schwanefeld erinnert. 
Dieser schrieb das Buch „Das neue Naturheilverfah-
ren. Lehr- und Nachschlagebuch der naturgemäßen 
Heilweise und Gesundheitspflege“, damals ein Best-
seller! Auch das SPA Schwanefeld setzt auf das Erle-
ben der Wirkungen der Natur – ganz in der Tradition 
von Bilz – mit Wasser, Luft und Wärme.

Stadtverwaltung Meerane



Der Gemeindebote  |  26.04.2019  |  Seite 19

Mit den ersten Starts vom Kieferberg bei Ponitz be-
gann der Segelflug im Altenburger Land.

In Altenburg begann der Segelflug erst am 
24.09.1933 mit Flügen des ersten Altenburger Segel-
flugzeuges „Altenburg R1“ durch Heinz Pechmann 
und Heinz Schnabel.

In der Wetterreportage wurde auch auf die Silber-
mannorgel, den größten Sohn von Ponitz, Conrad 
von Thumbshirn und das Renaissanceschloss in Po-
nitz eingegangen.

Hingewiesen wurde von der Moderatorin Heike 
Ziepke auch auf die Flugversuche von Otto Frosch 
mit einem „Pelznergleiter“ auf dem Kieferberg.

In Erinnerung an den ersten Start des Segelflug-
zeuges „Ponitz“ 1933 vom Kieferberg, kreiste der 
Motorsegler von Klaus Suhr vom Modellsportclub 
Altenburger Land über dem Kieferberg. Leider war 
die Sendezeit von vier Minuten viel zu kurz um über 
die Segelflugaktivitäten auf dem Kieferberg umfas-
send zu berichten. 

Man sollte aber bedenken, dass bei einer Zuschau-
erzahl von 190.000 Personen pro Sendung der Ort 
Ponitz mit seinen Sehenswürdigkeiten und der Se-
gelfluggeschichte zahlreiche Fernsehzuschauer neu-
gierig gemacht haben dürfte.

28.03.2019

Müller

Die erste Segelfluggruppe von Ponitz im Februar 1933

Start des Segelflugzeuges „Ponitz“ 1934 vom Kieferberg

Kultur- und Heimatverein Ponitz
Fotorätsel April 2019

Wann wurde diese Alttechnik im Vordergrund aus-
gestellt?

Viel Spaß beim Nachdenken!

Kultur- und Heimatverein Ponitz e. V.

Foto: Siegfried Etling

Auflösung Fotorätsel März 2019
Die Aufnahme stammt vom 120-jährigen Jubiläum 
der Freiwilligen Feuerwehr Ponitz im Jahr 2001.

April April
Zum Artikel im Gemeindebote 03/2019,

Seite 8 – „Riesenerfindung“
Mit der Draisine und deren Nachfolgern wird bereits 
seit 202 Jahren geradelt. Der fahrbare Untersatz hat 
weiterhin und außerdem Verwendung als Transpor-
trad, Fahrradkurier, Rikscha usw. Besondere Bedeu-
tung hat das Fahrrad auch im innerstädtischen Ver-
kehr. In Deutschland soll es z. Z. über 70 Millionen 
Drahtesel geben.

Natur und Witterung
Vom 20. bis 23. März 2019 hatten wir Sonne pur und 
demnach kühle Nächte. Ansonsten war es meist be-
deckt. Die Niederschläge waren gering. Am 25. März 
2019 gab es nachmittags ein Gewitter. Ab. der drit-
ten März-Dekade blühten die ersten Sträucher.

Der 1. bis 3. April und der 6. bis 8. April 2019 be-
scherte uns viel Sonne. Der Wetterverlauf wechselte 
typisch für den April auch täglich und tagsüber. Re-
gen hatte Seltenheitswert. Am 13. April 2019 lag 
früh sogar etwas Schnee.

Die Obstblüte und die Spargelernte begannen ex-
trem früh, Anfang April. Ab 9. April 2019 wurde es 
deutlich kälter bis in Gefrierpunktnähe. Obstblüten 
können sich nicht schließen und sind daher beson-
ders gefährdet. ►
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Warum sind wir im Tanzfieber? 
100 Jahre Fußball im SV Blau-Weiß Zechau Krie-
bitzsch e.V. – ein echter Grund zum Feiern! Der 
Sport- und Turnverein aus dem Altenburger/Leip-
ziger Raum veranstaltet am 29. Juni 2019 ein un-
vergessliches Jubiläumskonzert und verwandelt das 
Vereinsgelände in ein Open Air Gelände. An diesem 
Wochenende im Juni werden wir ein einzigartiges 
Event erleben, denn das Line-Up verspricht eine un-
vergessliche Nacht.

Das erwartet euch: Neben Hermes House Band 
& Lou Bega, welche mit Titeln wie „Mambo No.5“ 
oder „Country Roads“ weltberühmt wurden oder 
der Boyband Feuerherz, stehen auch Künstler wie 
der DSDS Gewinner 2016, Prince Damien, und die 
DSDS Finalistin 2017, Maria Voskania, live auf der 
Bühne in Zechau. Lassen wir die Party steigen und 
genießen gemeinsam unvergessliche Momente auf 
der Festbühne.

Thomas Huke, Mitglied des Vorstands

SV Blau-Weiß Zechau Kriebitzsch e. V.

„Der April macht was er will.“ Mit zu erwartenden Nie-
derschlägen gilt es unbedingt Wasserreserven anzu-
legen. Vogeltränken und Nisthilfen sind willkommen.

Telespargel wird 50
Der markante Fernsehturm am Berliner Alex begeht 
im Oktober 2019 sein 50-jähriges Jubiläum. Wäh-
rend meines 5-jährigen Fernstudiums an der Hum-
boldt-Uni weilte ich öfter in Berlin und konnte den 
Fortgang der Bauarbeiten gut verfolgen.

Siegfried Etling

Renaissanceschloss Ponitz
Einladung zum Konzert

mit der Jeanine Vahldiek Band
Am Samstag, dem 4. Mai 2019, 
19:30 Uhr gastiert „Die BAND 
mit der HARFE!“ im Festsaal des 
Renaissanceschlosses Ponitz. 
Das aktuelle Album der JEA-
NINE VAHLDIEK BAND heißt 
„no hardship“ und „Leichtig-

keit“ trifft genau den Kern ihrer Musik und Texte. 
Die Band überzeugt mit einer faszinierenden Beset-
zung: Harfe, Gesang und Percussion verschmelzen 
zu einem sehr eigenständigen, besonderen Sound. 
Die Songs mit Einflüssen aus Pop, Rock, Jazz, alle 
selbst geschrieben und beeindruckend in Szene ge-
setzt, lassen sich nicht in eine Schublade stecken. 
Einen ersten Eindruck kann man sich auf www.jea-
nine-vahldiek.com verschaffen.

Jeanine Vahldiek (Harfe, Gesang, Weissenborngi-
tarre) sowie Steffen Haß (Percussion, Gesang, Uku-
lelenbass) erschaffen live durch ihr unbekümmertes 
Auftreten eine erstaunlich publikumsnahe und ent-
spannte Atmosphäre. Jede Menge Humor, Inspira-
tion und die philosophischen Songtexte schließen 
sich nicht aus, sondern passen zum originellen Stil 
der beiden Musiker. Bei den Konzerten der Band 
dauert es nur Sekunden, bis einen diese Magie er-
reicht, die Jeanine und Steffen mit ihrem unvergleich-
lichen Sound und ihrer Natürlichkeit verströmen.

Die Musiker und der Förderverein Renaissanceschloss 
laden zu diesem Konzert alle Musikfreunde ein.

Eröffnung der Saison 2019
im Renaissanceschloss Ponitz 

Am Sonntag, 12. Mai 2019, 14:00 bis 17:00 Uhr be-
ginnt die diesjährige Saison im Renaissanceschloss. 
Ab diesem Tag ist bis Mitte Oktober das Schloss 

jeden Sonntag, außer Pfingstsonntag, von 14:00 
bis 17:00 Uhr geöffnet. Die Besucher können das 
„Schloss-Antiquariat“ besuchen und sich mit Lite-
ratur der verschiedensten Bereiche versorgen, sich 
die jeweiligen Ausstellungen anschauen oder im Le-
secafé eine Tasse Kaffee oder Tee trinken. Die Mit-
glieder des Fördervereins Renaissanceschloss Ponitz 
freuen sich auf Ihren Besuch.

Einladung zur Lesung „Der geheime Sinn“ 
Am Sonntag, 12. Mai 2019, 17:00 Uhr begrüßen 
wir im Lesecafé Frau Dr. Christa Grimm und Abdul 
Ghafar. Sie stellen Goethes West-Östlichen Diwan 
und den Dichter Hafis vor und verbinden dabei per-
sische Poesie und Weimarer Klassik.

Die Referenten und der Förderverein  Renaissance-
schloss Ponitz laden alle Freunde der Literatur herz-
lich ein. Der Eintritt ist frei, Spenden für die Unko-
sten sind erwünscht.

Dr. Mehlig



Der Gemeindebote  |  26.04.2019  |  Seite 21

Pfarrer Peter Klukas
Pfarrberg 1, 04639 Gößnitz | Telefon: 034493 30040

Büro der Kirchgemeinde:
Telefon: 03764 4632 | Fax: 03764 259

Kreisstelle für Diakonie Altenburg
Geraer Straße 46, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 8958020

Kirchensteuertelefon (geb. frei): 0800 7137137
Telefonseelsorge (geb. frei): 0800 1110111

www.kirche-ponitz.de | www.silbermannorgel-ponitz.de

Der Kirchenbote
für die Kirchgemeinde Ponitz

Vanessa ist eine echte Niete in Mathematik. Ihre El-
tern versuchen alles: Tipps von der Lehrerin, Nach-
hilfe, Quizkarten, spezielle Unterrichtszentren – doch 
nichts hilft. Dann hat ihnen jemand geraten, es mit 
einer katholischen Schule zu versuchen. Die Nonnen 
dort sind sehr streng, heißt es. Vanessa wird also in 
die Marienschule geschickt.

Herzliche Einladung zu den
Gottesdiensten und Veranstaltungen

der Kirchgemeinde Ponitz im Mai 2019
Sonntag, 12.05.2019 | 10:30 Uhr
Gottesdienst

Sonntag, 19.05.2019 | 10:30 Uhr
Gottesdienst

Samstag, 25.05.2019 | 19:30 Uhr
Orgelkonzert mit Patrick Kabjoll, Weida

Sonntag, 26.05.2019 | 10:00 Uhr
Gottesdienst zur Jubelkonfirmation

Informationen aus der Kirchgemeinde:
Das Büro der Kirchgemeinde ist am Dienstag, dem 
7. Mai 2019, in der Zeit von 15:00 bis 17:00 Uhr ge-
öffnet. Die nächste Sitzung des Gemeindekirchen-
rates findet am Mittwoch, dem 8. Mai 2019, um 
19:00 Uhr statt. Chorproben sind immer dienstags, 
um 19:30 Uhr, in Ponitz.

Ab dem 24. Mai 2019 wird wieder die Straßensamm-
lung durchgeführt. Vielen Dank allen Spendern und 
Sammlern.

Wir grüßen Sie herzlich
mit dem Monatsspruch für den Mai:

Es ist keiner wie du, und ist kein Gott außer dir. 
Samuel 7,22

Eine gesegnete Zeit wünscht

der Gemeindekirchenrat

►

6 Jahre Krabbelgruppe
bei den „Ponitzer Landmäusen“

Seit 6 Jahren gibt es nun schon die Krabbelgruppe 
in unserer Einrichtung. Die erste Besucherin kam mit 
ihrer Oma und kommt nun im August diesen Jahres 
in die Schule!

Die Krabbelgruppe wird von den Eltern, die noch 
mit ihren Kindern zuhause sind, gut angenommen. 
Es gibt Muttis, die mittlerweile schon mit dem drit-
ten Kind zu uns kommen.

Jeden zweiten Mittwoch im Monat, ab 15:30 Uhr, ist 
Treff im Zimmer der kleinen Bienchen.

Die Kinder spielen auf dem Bauteppich und die 
Eltern unterhalten sich über Schlafgewohnheiten, 
Essen, Sauber werden usw. Auch an uns Erzieher 
werden Fragen herangetragen, meist wie die Ein-
gewöhnung abläuft. Nicht allen Muttis können wir 
die Angst vor dem ersten Kindergartentag nehmen, 
aber wenn sie sehen, wie ihre Kinder sich schon in 
der Krabbelgruppe wohlfühlen, ist das schon der er-
ste Schritt zur Eingewöhnung.

Bei unserem letzten Treffen im April 2019 waren 
zehn Muttis mit elf Kindern da, die sich sehr wohl 
fühlten.

Ich hoffe auch weiterhin auf regen Besuch von El-
tern, Großeltern, Geschwistern und Kindern!

Nächste Termine
Die nächste Krabbelgruppe findet erst am 15. Mai 
2019 statt!

Im Juni treffen wir uns am 12. Juni 2019, im Juli und 
August 2019 findet keine Krabbelgruppe statt. Der 
dann nächste Termin ist der 11. September 2019.

Bis bald, eure Sandra

Kita „Ponitzer Landmäuse“
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Schon am ersten Tag läuft sie nach der Schule 
schnurstracks in ihr Zimmer. Sie beginnt, wie wild zu 
lernen. Kein Fernsehen, kein Smartphone hat mehr 
eine Chance – nur noch die Matheaufgaben. So geht 
das wochenlang. Am Tag, als es Halbjahreszeugnisse 
gibt, legt Vanessa das Zeugnis auf den Tisch und 
geht wieder sofort auf ihr Zimmer zu den Matheauf-
gaben. Ihre Mutter schaut ins Zeugnis: Mathematik: 
eine Eins! Sie läuft in Vanessas Zimmer, umarmt ihre 
Tochter stolz und fragt: „Liebling, wie ist das pas-
siert? Waren es die Nonnen?“ Vanessa antwortet: 
„Die verstehen da keinen Spaß! Das kann ich dir sa-
gen. Die haben mir gleich am ersten Tag einen Kerl 
gezeigt, den sie ans Pluszeichen genagelt hatten.“

Ich habe lange überlegt, ob das ein guter Oster-
witz ist. Ich habe ein paar Tests unternommen. Alle, 
denen ich den Witz erzählt habe, haben gelacht. In 
diesem Witz steckt ein Stück der Osterbotschaft, 
finde ich: Vanessa macht das Kreuz, das sie für ein 
mathematisches Zeichen hält, Angst. Vollkommen 
zu Recht. Wer Jesus am Kreuz sieht und die Sache 
ernst nimmt, der kann sich fürchten. Genau genom-
men geht Vanessa einen Schritt weiter. Sie sieht 
sich schon selbst da. Wenn wir Ostern feiern – mit 
Karfreitag und allem Drum und Dran –, dann kön-
nen wir uns an Vanessa ein Beispiel nehmen. Sie hat 
nicht nur Mitleid mit Jesus. Vanessa sieht ihr eige-
nes Leid. Sie sieht ihr eigenes Leben am Kreuz. Sehr 
gut, kleine Vanessa. Es ist zum Fürchten, wenn wir 
addieren, zusammenzählen: die Sorgen etwa. Selbst 
das Addieren der schönen Lebenstage treibt einem 
den Angstschweiß auf die Stirn. Was, wenn man sich 
verrechnet hat? Was, wenn Sorge und Glück sich am 
Ende nicht ausgleichen? Hänge ich dann am Kreuz? 
Gescheitert an den einfachsten Aufgaben? Geschei-
tert, einfach ein gescheites Leben geführt zu haben? 
Mit dem Subtrahieren ist es ja noch schlimmer.

Jeder gelebte Tag ist einer weniger von denen, die 
noch übrig bleiben … Das ist doch alles entsetzlich.
Doch Jesus bleibt nicht da. Er hat aufgehört, das Le-
ben zu berechnen. Vanessa tut gut daran, sich nicht 
auf ihre mathematischen Leistungen festnageln zu 
lassen. Wenn Vanessa mit ihrer Mathe-Phobie das 
Kreuz, an dem der tote Jesus hängt, für ein Pluszei-
chen hält – dann hat sie im Grunde die Grundrechen-
art des Glaubens begriffen. Das Kreuz ist das Plus im 
Leben. Das Kreuz ist das Pluszeichen über unserer 
Welt. Das Pluszeichen vor der geschweiften Klammer, 
in der mein ganzes Leben liegt. Vom ersten bis zum 
letzten Atemzug – und dann für immer. Gott sei Dank.

Eine gesegnete Osterzeit wünscht

Pfarrer Peter Klukas
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Kirche Grünberg

Gottesdienste in Grünberg:
Sonntag, 5. Mai 2019 | 08:45 Uhr
Gottesdienst, Pf. Lothar Zühl

Donnerstag, 30. Mai 2019 | 10:15 Uhr
(Christi Himmelfahrt) Gottesdienst mit anschlie-
ßendem Mittagsimbiss, Pf. Frerry Suarez

Unser Konfirmand Leon Eichler wird am Sonntag, 
dem 12. Mai 2019, um 14:00 Uhr in Frankenhausen 
konfirmiert.

S. Klein


